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„Aufbruch in eine neue Zeiteninsel-Ära“
Minister übergaben gestern Förderbescheid über 4,78 Millionen Euro für archäologisches Freilichtmuseum

Das Land Hessen als 

Hauptgeldgeber für den 

Aufbau des archäologi-

schen Museums bei  

Argenstein sorgte gestern 

für eine vorzeitige  

Bescherung auf dem  

Gelände der „Zeiteninsel“ 

an der Par-Allna.

Fortsetzung von Seite 1
von Carina Becker

Argenstein. Wissenschafts- 
und Kunstminister Boris Rhein 
übergab gemeinsam mit Fi-
nanzminister Dr. Thomas Schä-
fer den Förderbescheid in Höhe 
von 4,78 Millionen Euro an die 
Initiatoren. An dem Aufbau des 
Museums im Marburger Land 
beteiligen sich der Landkreis, 
die Universitätsstadt Marburg 
und die Gemeinde Weimar, auf 
deren Boden die Schau in den 
nächsten Jahren entstehen wird. 
„Jetzt beginnt eine neue Epoche, 
es ist der Aufbruch in eine neue 
Zeiteninsel-Ära“, sagt der sicht-
lich gerührte Dr. Andreas Thied-
mann, geschäftsführender Vor-
stand und Ideengeber der „Zei-
teninsel“, „wir werden in den 
nächsten Jahren sehr mit der 
Umsetzung beschäftigt sein“. 

Bei archäologischen Ausgra-
bungen legten Wissenschaftler 
in den vergangenen 20 Jahren 
bedeutende Spuren mensch-
licher Besiedlung während der 
zurückliegenden 11 000 Jahre 
frei. Die Funde der Archäologen 
sollen in dem Freilichtmuseum 
erlebbar werden. Die Idee ver-
folgt Thiedmann seit 17 Jahren. 
Letztlich gelang der Schulter-
schluss zwischen den drei Ge-
bietskörperschaften, die sich 
am Aufbau und Betrieb der „Zei-
teninsel“ beteiligen – und die Fi-
nanzierung durch das Land. Er-
leichtert worden sei diese Ent-
scheidung maßgeblich dadurch, 
dass Betrieb und Weiterfinan-
zierung der „Zeiteninsel“ durch 
die Beteiligten gesichert seien, 
führte Dr. Thomas Schäfer aus. 

Wissenschaftsminister Boris 
Rhein sagte bei der Bescheid-
Übergabe in Argenstein, dass 
es „ein guter Tag für das kultu-
relle Erbe Hessens“ sei und be-
scheinigte den Initiatoren, dass 
sie ein „beeindruckendes Kon-

zept“ entwickelt hätten. Wie 
auch Weimars Bürgermeister 
Peter Eidam, der von einem „Pa-
radebeispiel interkommuna-
ler Zusammenarbeit“ sprach, 
rückte ebenso Landrätin Kirs-
ten Fründt den Schulterschluss  
zwischen Stadt, Landkreis und 
Gemeinde in den Vordergrund. 
Und sie war sich sicher, dass das 
Projekt nachhaltige Wirkung im 
Marburger Land entfalten wer-
de – das lasse sich bereits an den 
hohen Besucherzahlen ablesen, 
die die „Zeiteninsel“ schon wäh-
rend ihrer Entstehung bei Muse-
umstagen und Ähnlichem ver-
zeichne. Zudem daran, dass be-
reits Anfragen von heimischen 
Schulen vorlägen, die das Mu-

seum als Lernort nutzen wol-
len. Fünf Zeitstationen sollen 
in den kommenden Jahren auf 
dem Gelände an der Par-Allna 
entstehen. 

Der Aufbau wird beginnen mit 
einem Landhaus aus der Rös-
sener Epoche, wie es in der Zeit 
von 4 900 bis 4 200 Jahren vor 
Christi existiert haben könn-
te. Denn auf dem Gelände wur-
den Scherben aus der Rössener 
Epoche gefunden. Das berich-
tete Monika Mosburger von der 
Arbeitsgemeinschaft Lebendige 
Archäologie, die den Festakt am 
gestrigen Mittag in historisch 
anmutendem Gewand beglei-
tete. Sie stellte eine Germanin 
aus der Römerzeit dar. Christi-

an Tewordt aus Wetter beglei-
tete die Bescheid-Übergabe auf 
seinem Dudelsack. Und Andre-
as Thiedmann überreichte den 
beiden Ministern die Repliken 
eines prähistorischen Angelha-
kens, der das Symbol der „Zei-
teninsel“ darstellt. 

Eine weitere Replik kam zum 
Einsatz, nämlich die eines prä-
historischen Gefäßes, wie die 
Menschen es auf dem heuti-
gen „Zeiteninsel“-Gelände einst 
hergestellt haben mögen. Da-
rin verpackte und versiegelte 

Thiedmann Kopien des Förder-
bescheids und der kommunalen 
Vereinbarung zum Betrieb des 
Museums für eine „besondere 
Grundsteinlegung“, wie er er-
klärte. Gemeinsam mit Bürger-
meister Eidam und Landrätin 
Fründt versenkte er das Tonge-
fäß mit seinem kostbaren Inhalt 
dann in einem der Gewässer auf 
dem künftigen Museumsgelän-
de. Mit diesem Akt werde, wie 
bei einem Neubau von jeher üb-
lich, um den Beistand höherer 
Mächte gebeten.

Symbolischer Akt auf der „Zeiteninsel“: Ideengeber Dr. Andreas 
Thiedmann (rechts) und Weimars Bürgermeister Peter Eidam 
warfen ein versiegeltes Gefäß mit Unterlagen zum Museumsbau 
in ein Gewässer auf dem Gelände bei Argenstein. Kleines Foto: Ge-
schenk für die Geldgeber – die Replik eines prähistorischen An-
gelhakens. Fotos: Nadine Weigel

Gesamtschule Niederwalgern wird modernisiert
Finanzminister Dr. Thomas Schäfer überbrachte Zuwendungsbescheid in Höhe von 1,93 Millionen Euro

Kaum hatten sich die 

Schüler in die Weihnachts-

ferien verabschiedet, traf 

Hessens Finanzminister  

Dr. Thomas Schäfer (CDU) 

in der Gesamtschule  

Niederwalgern ein.

von Heike Horst

Niederwalgern. Im Gepäck 
hatte er einen Zuwendungs-
bescheid in Höhe von 1,93 Mil-
lionen Euro für die energetische 
Sanierung der beiden Schul-
gebäude. „Mit der Modernisie-
rung schlagen wir drei Fliegen 
mit einer Klappe: Sie trägt zu ei-
nem kostengünstigeren Gebäu-
debetrieb bei und leistet einen 
Beitrag zum Umweltschutz. 
Gleichzeitig profitieren Luft-
qualität und Lichtverhältnisse 
in den Klassenzimmern“, sagte 
Dr. Thomas Schäfer. 

Nach den Worten des Ersten 
Kreisbeigeordneten Marian Za-
chow sei das Geld für die Sanie-
rung eine Investition in die Bil-
dungssituation. Die Baustellen-
fahrzeuge könnten nun bestellt 
werden. Im kommenden Jahr 
sollen die Wände und das Dach 

gedämmt werden. Zudem er-
halten die Gebäude neue Fens-
ter, eine Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung sowie 
ein Sonnenschutz. Dadurch sol-
len 67 000 Liter Heizöl pro Jahr 
eingespart werden. Der Heiz-

wärmebedarf sinkt um 80 Pro-
zent auf 22 Kilowattstunden pro 
Quadratmeter und Jahr. 

„Der Zuwendungsbescheid 
für die Sanierung der Schule ist 
für mich mit einem hohen Sym-
bolcharakter verbunden“, er-

klärte Uwe Schulz, der die Lei-
tung der Gesamtschule mit Be-
ginn des Schuljahrs übernom-
men hat. Er freue sich, dass die 
Sanierung nach außen positiv 
sichtbar sei. „Die Schule ent-
spricht noch dem Beton-Stan-

dardbau der 1970er-Jahre“, sag-
te Schulz im Gespräch mit der 
OP. 

Die Sanierungsarbeiten sollen 
im Nordgebäude beginnen. Die 
Betonverkleidung wurde in Vor-
bereitung auf die Arbeiten be-
reits abgerissen. Im kommen-
den Jahr folgen die Fundamen-
te für die Außenfassade. „Dann 
wird die Außenfassade kom-
plett vorgefertigt“, so Schullei-
ter Schulz. Im Anschluss daran 
werden die Innenwände ent-
fernt.

Im zweiten Bauabschnitt wird 
der südliche Gebäudeteil sa-
niert. 

Die Mittel des Landes stam-
men aus dem „Landespro-
gramm zur Förderung der ener-
getischen Modernisierung 
kommunaler Nichtwohngebäu-
de der sozialen Infrastruktur so-
wie von kommunalen Verwal-
tungsgebäuden“.

Der Finanzminister kündigte 
außerdem an, dass das Land im 
kommenden Jahr 19 Millionen 
Euro im Zuge des Kommuna-
len Finanzausgleichs zur Ver-
fügung stellen werde, um die 
Kommunen bei energetischen 
Modernisierungen zu unter-
stützen.  

Finanzminister Dr. Thomas Schäfer (rechts) übergab den Förderbescheid zunächst an den Ersten 
Kreisbeigeordneten Marian Zachow (links), der überreichte ihn Schulleiter Uwe Schulz.  Foto: Weigel

2 000 Euro für 
Jugendpflege
Weimar. Große Freude herrsch-
te während der Spielzeugbör-
se bei der Jugendpflege Wei-
mar. Die Vorstandsmitglieder 
des KZV Bürger- und Kultur-
vereins Wenkbach waren zu Be-
such und hatten einen großen 
Scheck dabei. „Schon seit Lan-
gem unterstützen wir in regel-
mäßigen Abständen Einrich-
tungen für Kinder und Jugend-
liche“, erklärt der Vorsitzende 
des Vereins, Kurt Barth. Und so 
konnte sich am vergangenen 
Sonntag die Jugendpflege über 
einen Scheck in Höhe von 2 000 
Euro freuen. Das Geld ist zweck-
gebunden an die Einrichtung 
eines Kletterbaumes in Roth, 
der dann von allen Kindern und 
Jugendlichen aus der Gemein-
de gemeinsam mit der Jugend-
pflege genutzt werden kann. In 
den Herbstferien hatte die Ju-
gendpflege ein solches Angebot 
getestet, und die Kinder waren 
durchweg begeistert.

MELDUNGEN

Wandern zwischen 
den Jahren
Dreihausen. Am Dienstag, 
29. Dezember, trifft sich der 
Oberhessische Gebirgsverein 
(OHGV) Dreihausen zu einer 
gemeinsamen Wanderung zwi-
schen den Jahren. Treffpunkt 
ist um 10 Uhr an der Raiffeisen-
bank Dreihausen. Die Laus-
tagswanderung führt von Drei-
hausen nach Homberg/Ohm in 
die Pletschmühle. Eine Rast ist 
am „Schwarzen Meer“ in De-
ckenbach geplant. Am Samstag,  
23. Januar, plant der OHGV eine 
Tagesfahrt nach Willingen. Dort 
wird gemeinsam an der zweiten 
Deutschen Winterwanderung 
2016 teilgenommen. Die Teil-
nehmer können außerdem die 
Mühlenkopfschanze besichti-
gen, das Lagunen-Erlebnisbad 
besuchen oder mit der Ettels-
berg-Bahn fahren. 

Anmeldungen nehmen Martina und Rudolf 

Lehr, Telefon 06424/3936, entgegen.

Kundalini-Yoga  
zum Entspannen
Fronhausen. Kundalini-Yoga 
ist ein dynamisches Yoga, das 
Atemführung, Körperhaltung, 
Klänge und Gesang, Entspan-
nung und Meditation verbin-
det. Die Übungsreihen zielen 
auf die Aktivierung körpereige-
ner Energien und haben häu-
fig einen thematischen Schwer-
punkt wie zum Beispiel Aus-
gleich des Stoffwechsels, Erhö-
hung der Lungenkapazität oder 
Verbesserung des Nerven- und 
Hormonsystems. Es handelt 
sich um eine einfache Technik, 
die unabhängig von Alter und 
körperlicher Verfassung aus-
geübt werden kann. Die sechs 
Termine finden ab Donnerstag,  
14. Januar, jeweils von 18.30 bis 
20 Uhr in Fronhausen statt.

Anmeldungen nimmt Doris Wollback-Lachnit 

entgegen: Telefon 06421/972721, E-Mail vhs-

weimar@web.de.

Satzung soll  
geändert werden
Sichertshausen. Die Jahres-
hauptversammlung des TTC 63 
Sichertshausen findet am Sams-
tag, 9. Januar, um 20 Uhr im 
Gasthaus „Zum Hufeisen“ in Si-
chertshausen statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den 
Berichten aus dem Vorstand ei-
ne Satzungsänderung und die 
Anpassung der Richtlinien sowie 
die Wahl eines Kassenprüfers.

Carina Becker
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